
Achdem Herr Joan Gabriel Fabri Zeit Lebens gewesener 6 a .
nonicusad S . Severinum biNNM CölleN UNd possessor Beneficii ,
fanda: Catharina: zuLeNMP in Julio Jahrs 1730- dieses Zeit¬
liche geseegnet / hat die verwittibre Frey - Fraw Wo Ist Met-
terntch zur Gracht als Besitzerinne des Kaufes Fischenich
zu ermeltem durch diesen Todt erledigtem Beneficio fand-e La -

ikarinr Iokan Arnolden von Schönheun nominjrt / welcher dan auch nach
Mbero von dem das Jus instituendi ex fundatione habendem Öccbanten ad
fcnctum Cunibertum binnen Cöllen erhaltener Investitur desselben possesson
Misten / mithin dieselbe bißherö cominuirr hat .

Dahingegen der Frey - Herr von Reuschenbcrgh als angegebener Descen -
dcntöeö Wilhelm Friderichen von Zweiffell zu eben selbigein Beneficio . jedoch
mZeitlang darnach / als vorerwehnter von Schdnheim bereits invcstijrt /
mdinwürcklichemBesitz gesetzt wäre / Antonium Franciicum Ostlenderno »
minist / dannenhero zwischen beyden praesentari ; so wohl als ad causam inter -
EM latroni ; bey Ihrer Churfürst ! . Durchleucht zu Maltz Gülich und
Logischen Geheimen Rath zu Düsseldorff ein Rechrs - Streir erwachsen /
und die Frag entstanden / welcher von beyden legierenden Theilen in posses,
forio Jurispatronatus & refpediv£ Beneficii zu handhaben seye 2 Diese Frag
Aber desto besser zu erörtheren wird nit ohndienlich seyn die gantzessriem cau >
irinmöglichsterKürtze vorzustellen .

Es hat Johan von Zweiffel besagte Vicariam sub titulo fand * Cathari *
« in der Bergischer Stadt Lennep / so dan Dederich von Julich zu Wal-
berbergh eine andere Vicam an dem heiligen Ereutz - Altar in der Ertz -
SWscher Stadt Bruel auß ihren eyqenen Mittelen stmdjrt ; Wegen
eMmelter Vicam ist im Jahr - 522 . zwischen obberührten Fundatoris jo -
annis von Zweiffel fuccessoren und derzeitigen patrono Alberten von Zweiffell
Jt! Wenich / so dan dem Capitul ad iandurn Lunibertum binnen Cöllen
MVertrag dahin errichtet worden / daß gemeltem Albert von Zweiffell
lind seinen Erben das juspatronatus verbleiben / und sals er Albert von
Zweiffell oder seine Erben ohne Leibs , Erben abgehen würden / alsdan der
Mge der das Schloß und Hauß Fischenich besitzet / das jus nominandi &
praesentandi , em zeitlicher Dechant vorerwehnten StifflszuSt . Cunibert
Aber das ius invcstiendi pro perpetuo haben solle / mehreren Inhalts des
documenti fub Num . i .
: Demnach aber dieser Albert von Zweiffel zu Fischenich ohne hinterlas¬
se Leibs - Erben verstorben / und zuvor verordnet / daß / werdasKauß
Mnich in Besitz hatte / Patron und PtXl'entator beyder Vicarien fanda: La -
tharinae zu LkNNeP UNd tandre Gruci ; zu BrUtll ZU tWigM Zeiten styN sol¬
len / und dabey seine zwey Vetteren Gebrüdere Hermann und Albrecht
Beschere des Hauses Fischenich gemacht / so hat letztbesagter Albrecht von
Uchenich vor sich und in DormundS - Nahmen der von Hermanno hinter¬
lassener Tochter Margarethen von Fischenich davor gehalten / daß sie die
rechte und eyqene Patronen beyder Vicarien seyen / dahe aber Dahm von
Diepenbrorch genant Raufftesch in Ehevoigts Nahmen Eatharinen von
Zweiffell zu Traenstorff hingegegenlustimrt / daß sie eben gleich beyder Fun¬
den rechte und nechste Erben seyen / so ist der zwischen beyden Par¬
theyen erwachsene Rechts - Streit durch Vermittelung erkohrener
Scheids - Freunden und mit Bewilligung erwehmen capituli ad 8andum
cunibertum dahin abgethan und verglichen worden / daß hinsühro die
Besitzen des Hauses Fischenich zu einer so dan die Erbgenahmen von
Zweiffel als Besitzen und Gebrauchere deren zweyen Häuseren PalmerS -
torff und Traenstorff an anderer Seithen zu der knrsentation und Gisst
mchenviel Rechts haben und zwischen obbestimmten beyden Partheyen
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oder Besißeren des Hauses Fifchenich uffd reipcctivs deren Häuserm Pah
mersrorssund Traenstorffeine erblicke alternariva seyn und bleiben Bei
also zu verliehen ; daß wan die von Fischenich pr *senrwt haben / alsdan
nack absterben des pr * sentati die Besitzere und Gebrauchere der vorbe -
schriebeyer beyder Häuseren Palmerstorff und Tramörorff ( mlcke Be¬
sitzere und Gebrauchere derselben zweyen Häuseren Paltnerstorff m
Traenstorff zusammen nur vor einen Patron zu halten seyen r die p***
semation thuen / und dan hinwiederum an die von KschkMch fallen seile.
Wobey auch ferner §pKo Zum Dritten - beschlossen worden / daß falS
bey sich ergebender vacamr niemand durch die Parthey / an welcher m
Iurnu8 wäre / inwendig sechs Wochen pwsenrfrt würbe / alsdan die andere
Paxthey Präsentation zu thuen Macht haben / gleichwohl die naMssU
Parthey in ihreln lurno praesentandi dlerben / aste BrtefffchafittN aber M
beyden ^ icsrjcn gehörigbeyeinandcr und auffdem HnußFischenich indem
Thurn auffbehalten werden / und jede Parthey einen GcktWt darzu ha -

Num , 2 . ben solle / wie dieses alles auß dem instrumento lud Nu . 2 . breiter zu ersthen ist ;
Und damit dieser Vergleich ewig gehalten / und in keinerlei Gelegenheit
umgestoßen / auch jede Parthey bey seinem Rechten desto vester gehand-
Hader werden inöge / ist unter denen kaciseemen ein - und andersetths alle
mögliche Kviction versprochen / jähe anst den Gomravemions - M eine
Straff von Tausend Gold - Gülden gesetzt / annebens sokhaner Vergleich
so wohl von dahemahltgem Dechanten ad 8 . Lunibertum guÄ inveüikore als <
auch ab ordinario confirmat / Mithin lNlt alle » erdMLkltcheN Pk«aur »WM
und kormaliraten verhandelet worden . 1

In Befolg dieses Vergleichs hat Carharina von Zweiffel! zu Trams)
torffDahmen von Diepenvroich hinterlassene Wtttivim Iaht i $ 8» dieses
Beneficium S . Catharm * f^eNNtp Caspare» von ZweiffeU gegtbkN / Wd ist
dieser darauff durch daheMÄhligen Dechanten »6 sanctum Cunibertum in

3 * des in Irsstmtrremo investiturae juxta clausulam concernentem fubNum . J .
zum Grundsatz angeführsen zwischen denen vönZtveiffcll und Füchenich er¬
richteten gleich angezogenen Vergleichs ( per consequens in vim alternativ «) »
eadem concordia placitae ac stabilit * im Ighk 15 80 . investiixt wordM .

Als aber dieser Caspar von Zweiffel offt - besagte Vicariam dimittirt / ist
im Jahr 1596 . den i2 . Ianuakü durch Wilhelmen von Goldstein Herren
vonMuekenhausenals Besitzern und wahren Erbendes Hauses Zischenich

fiumA' Adolph von Zweiffel / nominirt / pradentirt / undLauth AhnlagWm .4to
investiift .

Immittels hat sich im Jahr 1604 . zugetragen / daß der Besitzer deren
Häuseren Palmerstorffunö TraenstorffEverhard von Zweiffel sein k « « »
tattons - Rechk denen Gebrüderen Caspar und Henrichen von Zweiffel uoer -

Num . $ . tragen . Vid , Adjunctum sub Num . z- to .
Vackdeme nun vorerwehnker durch Wilhelmen von Goldftein als

Besitzer des Hauses Hifchenich ernänrer Adolph von Zweiffel im Jahr *6 * 8 -
sich verheyrachtt / haben erwehnte beyde Gebrüdere Cafparund Henricv
von Zweiffel auff diese erlegte Vtearie ernennet und praesentires Wilhelmen
Kridmchen von Zweiffel / welcher so fort in Krafft dieses zwischen den
sitzeren deren Häuseren ^ ischenich / ^Pallnerstorff und Traenstorst n »
gahr 1551 - gethätigken mehrgemelten Vergleichs / so dan des von ^ r -
nardo von Zweiffel zu Palmerstorff im Jahr 1604 . auff die Gebruoere
Caspar und Henrich von Zweiffel gethanen Übertrags investituram eryaa

Num. 6 . tztzu / wie das selb Num . 6 » nebengeyendes Instrumentum beweiset . h
Letzt - erwehnterWilhelm Friderich ( welcher nachgehende den voeM «

eingetrotttn / und vonvem ^ remHerrM von Reuschenberg vor seinen u ^ r
Grotz - Datter angegeben wird ) soll inGtfolg des anSeithen Freyerm wn
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Wschettkergh sub L 1t *E - übergebenen Documenti eben dieses Beneficium sicher
« IH Cornelio Toppio in Commendam gegeben haben .

Fachmessen Todt sicherer Caspar Hertmanni von des Frey - Herren
WMuschcnberg Groß - Vatlter nominirt worden / wobey gleichwohl in
Instrumento Investitur * Laut Anlag lub llum . 7 . der Vergleich de anno 1551 , Num . j ,

Darinnen st 3 biüirte aiternativa inter Possessores domorum Fifchenich & Pal -
merstorss austri 'icklich wtderhohlet ist .

Dieser Caspar Hertmanni har mehrerwehntes Beneficium in favorem sti -
B ÄrUderen Philippi Wilhclmi Hertmanni , letztgemelter Philipp Wilhelm
Kr lyiederumb in favorem seines änderten Bruderen Iohan Mtchaclen
Kertinanni eben ftlbiges Beneficium bey dem Pabstlichen Stuhl reiignirt .

Letztlich hat dieser Iohan Michael Hertmanni im Jahr 1632 - eoram
Hdtari0 & Testibus folcfieö Beneficium zum Vortheil seines Vetteren Joannis
Gabriel « Fabri abgetrotten / worauffsofort die verwittibteFrey - Fraw von
Zlveiffel gebohrene Freyinne Bawyr von Franckenberg Fraw zu Ober -
htydt und Palmerstorff sambt dero Sodn in diese Resignation njcht allem
venvilliget / sonderen auch besagten Iohan Gabrielen Fabri inVicanum
Altaris Sanct * Catharin * nominin und praelentirt / iMMüssen düN gemelter
^ Lbk ! Mich Teste Instrumento fubHum . 8voa » ffsolche ^ ominationderveNVits Nutrui .
iifctss FreyrFrawen von Zweiffelund dero Sohn als ex reservaris jurepr * dü
Palmerstorff libi competente ( uti ionant formalia Investitur * ) ohngezweistelttk
Patronen von zeitlichem Dechanten ad8anLium eunibertum investiirt wor -
fern ' / wobey übermahlen der Vergleich de anno I z 51 . repetirl wird .

Dieser Iohan Gabriel Fabri hac also angezogene Viearie biß in das
Wr1730 . besessen / nach wessenAbsterben die verwittibte Frey - Fraw von
Mmermchzuk Gracht alsBesitzermne des Hauses Fischenich obgemelter
mMZodan Arnolden vonSebönheim ; der Freyherr vonReuschenberg
zuSettertch als successor des Freyherr » Frantz Sigismunden von Frentz
fkt Francifcum Antonium Ostländer zu dieser erledigter Vicarie nominirt
jw ; dahero dan Eingangs gesetzter maßen die Frag entstehet / wer dabey
zu hDd,haben seye .

WannunvorerwehntcUmbstände nach denen Canonischen Rechten
überwogen werden / wird ohnschwär der rechtliche Schluß sich dahin er' ge - dcäde» di
ben / daß verwittibte Frey - Fraw Wolff Metternich ais Besitzerinne des zumVor-
KilUscS und Schlosses Fischenich m possessorioiurc patronatus , deren nomina, theil der
Madex in ^ ossestione dec Vicarie gehandhaber werden müsse / reifflicherwo - Frey -
stfn das streitiges Jus Patronatus nicht gentilitium , sonderen als ein appertinens Fraw
denen Hauseren Fsschenich und Palmerstorff nach Maßgebung deren Ver -
trägen de anno 1511 , und 1551 . alternative anklebig / Mithin klN Jus Patrona -

M reale ist / aufweichen Fall der jenigerin posselfioneprxfentandizu handha - Gracht/
bm ist / welcher in Besitz des Hauses oder Schloß / deine das Jus Patrona - und des
rmanklebet / stchbefindct / wan er schon biß dahin keine würckliche Prrfen -
mion verrichtet / Oastri enim possesso tali cal u dat & conservat quasi posseffionem acinvtßt -
Juris Patronatus eidem Castro annexi • ujtannit

p. text „ expreffumm cap t ex Litteris jmd x< de Jurepatron . , , . Armidi
Paul . de citadinis deJure patron , part * 9 . nutri. 1 j , Schönheit»
Pofi. in traft , de manutenend . ob/ , j ^ f num . 96 .
Cardin , de Luca in Iheat , veritatis 0 “ juftit , traft f de Jure patront

disc - $ * »> 8 »
Vtvianmpraxi Jurispatron ^ pari . i . lib. 5 . cap. x . mm , 11 .
Item part p 2 . Ub . 5 . cap t 1 . mim , z 7 .

Ubi { idetneß , fijus Patronatus competat ratione alicujus rei , puta domus ♦
tpMatmcattenditur , quis fit pojjejfor dQV\ us .

" Garcias intraft , de benef, part t j , cap, 5 . num.
b Ubi



Ubihsc habet formalia s Unde hon * fidet pojscjsor alicujus Castri jeuVstU
seu Comitatui , ratione cujus competit Jus pr *jentandi ad Ecclesiam ^
ihi vel alibifit am , licet nunquam antea pr *jentaverit , potest prj . ^
sentare , quia Dignitas five Caflrum aut Comitatui videtur hoc Jus
pr *jentandi jemper retinuisse . (

Franscisc . Pitton . de controv , Patron . & ab eis prafentat t
alleg . ioo . » . 2 13 . * allttBlJlWJ

Ibi - Institutionem dandam efie Cappelletto pr*jentato per DDnos de Gm H JU6dWi P J
baris Patronos beneficii , uti possessores Castri , cui annexum ab an- jjj
tiquo tempore reperiebatur Jus Patronatus . *opri» fillfW 1® *

Reta Romana emamBichiodecij . ^ 6 $ num . 6 . mM
ItemcoramUbaldodecij $ f $ . num . 6 * & 7« ^ '

Ubi hxc formalia - iVo» obstat , grW modernus Philippus nunquam pr*. ,
jentaverit , Ö“ quafipojfeßo pr *jentandi antecessorum non transeat ;ji ,
inharedem fine nova apprehenfione , quia hoc non procedit.injutt
Patronat iis annexo Vtll* vel Castro , pojjejfor Ville vd
Castri benepoterit pr *jentare , licet almnonfr * (entavertt .

CoramBurattodecif %% . num . % . *
Dannenhero / wehe nicht allein die letztere i^ omination von der verivit- '

tibter ^ rey - Frawen von Zweiffell und deren Sohn als ex reservatis Jurc
pradiiPalmerstorfF ( welche formalia wohl zu bemerckenseynd ) ohM
zwciffelten Patronen geschehen / sondern auch auffsolchealso geschehene Pr»
i'entation und zwarn mit außtrücklicher Anziehung mehrgemelten dtt riker -
nativam üabiliirenden Vergleichs 6c anno l s 5 I . die Investitur erfolget ist / so 'fwii / tnh
MUß anjetzo die Frey - Fraw von Meltermch zur Gracht als Besitzerinne ® (fMiteWi
des Dauses und Schloß Aschenich prrfentiren / laudatur enimdejure , atqur
ita ianctd observanda est hujusmodi turnaria divisio , per quam unus nomine ac
vice omnium praesentare dicitur .

p . text . exprefium in Clem , z <de Jurcpatron , : fK'l
Ubi Et ut facilius provideatur Ecclesiis , non inconveniens reputamus ’ ® UW/AW

Patronos ipsos pojfe inter je liberi convenire de Reäore ab eis altem
vicibus pr *Jentando .

Glojf . ad verb t alternisvicibus .

Eivianpari , i . lib .4 . cap . 1 . num 6q .& feqq . ltem cap.%mm , \ <) > j
Card . de Luca cit „ traä , difcurj 41 . num , 2 . '
Gonzalez ad reg . 8 . Cancell . Gloff, 45 . § . l . num . tf . & J %.
Item GlojJ. 59 . num , 3 5 , ^ ta * S

s Et ita tenuit , •
Reta coram Roxas . decif < ico t ubinum t r .

Dicit } Gfiwd ea indubitantersintservanda , pr*Jertim , dum concordia
emanaverit ad dirimendas lites . % ?lk .

Und . num , 3 .
Quapropter consumpto per ultimam provisionem possessoris Castri Palmet *

storffTurno juxta concordiam in anno 155- 1 , factam in moderna vacatione fubin ;
trat Turnus possessoris Fisehenich .

Vtvian cit . cap , 1 , num ^ 70
Ibi 9 Superior admittitpr *jentatum ab uno ex Compatronis , adquemJyo - l *™i

pro illa viceJpeaatpr *jentare .
Pittonxittraä . alleg . j num ,14 fer dccifiöncsibid%rdtstti , |
Rota coram Mtllino decif . 173 , inprincip . 'fe ,

Ibi 9 DDni resolverunt , quod ista vacatio contingit in Turno Capitals,
quia Turnus Episcopifuit consumptus per provisionem ab tofiBmn , ^

Reta coram Baxas cit , decif. 300 , num , t . Ibi
'M



Ibi s Unde cum 7urnus hijufmodi vacationis speäet ad illos , ex ejusmodi
concordia lurni etenim non dividitur proprietas juris conferendi , sed

remanente communione in proprietate dividitur tantum exercitium ,

propter quam decifiancm exercitiijus confercndt / pe8at ad illum , qui

eflinTurno , uti interminis imiividualibus dixit .

Rota coram Mtllino decis 184 * nunu 5 ,
Hieran irret auch nichts / was an Seichen des Frey - Herren von Reu , ohmt *

stbtnberg zu Setterich hierwleder obmovirr werden wollen / als wan *XJ % “
UjiMch beb o * *v '

Pro nrimo feine Vorfahren baöjus peronatus gegen die Stadt Lennep SjsSL
mit schwären Kosten hatteri evincire » müssen . sckenberg .

2 «lo , daß er verschiedene Actus possessorios privative praesentandi vor sich
Me .

ztio . daß sein Über - Groß - Vatter Wilhelm Friderich von Zweiffell
pro vero Patrono gehalten / und per sententiam de anno j 646 . bey seinem Pr -e
senmions - Recht und sein praelentaius Lorneliusloppius beym Beneficio guaest .
msnutemrt worden wäre .

4 «> . daß sein Groß - Datter Iohan Sigismund von Frentz m anno
167 ; . mit der verwittibter Frey - Fraw von Zwetsiell zu Palmerstorff super
üemativa sich verglichen habe .

sto , daß / nachdemc dessen prsesentatus Joban Michael Hertmanni durch
MenDergleich bey dem Beneficio verblieben / und ermelte verwittibte ^ rey -
Mv von Zwetffell zu Valmerlkorff den letzten possessorem Joannem Gabric -
lern Fabri praesentis t hätte / fc« Turnus pradentandi nunmehro bey ihme stehe .

6 to , daß verwittibte Frey - 8raw WolffMetternich zur Gracht so we¬
nig als ihre Vorfahren das ^ us praesentandi exerdrt / und wan schon 8ischentch
bAg ius iimuitaneum von Alters gehabt hätte / so wäre es jedoch nicht mit -
übertragen / guiaAuthoresnonhabuiflent , nec id exercuissent.

? mo die Besitzere des Hauses Fischenich hätten ihr Recht im Jahr 1593 .
abdiciit / und der Stadt Lennep überlassen / welches Recht seine Vorfah¬
ren die von Zweiffell rcirahirt hatten / und gleichwie die Stadt Lennep als
ceilionaria in das Recht des Halises 8sschenich eingetrotten wäre / die von
Zmiffel aber gegen die Stadt in poflessorio salvo petitorio triumphis / so
muste das Hauß FWentch eben wie die Stadt Lennep das Petitonumer -
gmffen / und denen von Zweissel vijudicati die Possession lassen .

ivo dienn Seichen der verwittibter 8rey , 8raw von Metternich vor¬
brachte transactiones & concordiae warm alte und längst erloschene vocumen .
ta , welche nicht ad possessorium . sonderen petitorium gehörig seyen :

9üo . Es hätte der Chur - Cöllnischer Ossiciaiis nebensdemChur - Cöll-
nischen Gedeimbten Rath von Läpp bey ihme Frey - Herren von Reuschen -
berg umb ihm » Vetteren von Sebönheim qu * st . Beneficium zu consenren
angestanden / und dadurch sein Recht öffentlich anerkennet .

Dan eines Theils bestehen die mebrlstedieser Einreden in re inter alios Re ^ 0nsl0
acta , quae tertio nocere nec praejudicare possunt . prakmtna-

per tot . tit t Cod . res inter alios a & a vel judicata aliis non nocere , rtt g ent .

Rota coram Ubald . dects , 795 . ralts ad .

Item part , 3 , diversarum dccis 5 45 . num t 3 . Obmota ,

Nec non coram Btchiodects . 428 . num . 6 , & seqq .

Barbos , inlbesaur Jocor . commun t cap . de rebus axiom . 15 . ubiplures t
Signanter verö in mater ia poflessorii Juris Patronatus dixit

Rota in PapienjiJurispatron . sub 9 . Maji 15 94 , coram Millino decis .

69 . num „ 1 . vers non obdant sententia , qua habetur poli

tratfi yiviani dccis . 1 .
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Responsio
fpecUlit
Ad Ob -
motum

Anderen Theils allex dienet auch in genere wieder' allsolche Einrede / daß
obangezogene Instrumenta publica & folennissima vor die verwandte Frey-
Zraw von Metternich zur Gracht gantz evident seyen / dergestalt / daß wan
auch der Status poffessorius privative prdentandi vor den Frey - Zerren von
Reuschenberg militirte / wie nicht ; jedannoch der von derselben ernänter
und zu würcklichem Besitz gekommener Iohan Arnold von Schönheim zu
rnanuteniren wäre / quia petitorium claram absorbet possessorium , si antequam
praesentgtus a possesiore ad pacificam possessionem beneficii pervenit , de eodem lx .
galiter apparet.

p t text , in cap„ cum dileft , 6 to de causapojsejs & propriet .
Card„ de Luca in traft , de Jurepatron , discurs, 62 , nuta. \ 2 , & ift

supplemento deJurepatron , discurs 85 . nuta . 2 .
Vofl. de mannten , obs. ^ 2 - num . 8 .
Vitton . de controverspatron , alleg. n . nwn. u * ir . & \ z .
Et Rota Romana apud eund. allegat , joo - nun. . 5 6 8 . & 5 86 ,

Clarum autem inhaenjateria petitorium , de quo constat ex Instrument«
publicis , & circa quod non exist/ t dubietas moralis .

Pitton. alleg . cit,
Nec praecise requiritur , ut claritas ista resultet ex re judicata , confessione par *

tis aut instrumento publico fundationis , quia sufficit , quod colligatur ex proba¬
tionibus certis & xquipollentibus dictis tribus modis.

Idem Pitton , alleg . 20 . num . zo.
In specie aber ein jedes zu berichten / zerfallet der erstere Einwurff nicht

allein auß angezogenem principio rei inter alios acts , sonderen ist auch zu bi«
mercken / daß dieser Rechts - Streit mit der Sradt Lennepin dem Jahr

fumum . 1618 . eben dahemahlen sich erhoben / als bey der durch des Adolph « von
Zweiffel juxta adjunctum sub Num . 6 . supra appositum eingetrotlmen Ehestand
erfolgtet vacatur quaest . Beneficii der Turnus praesentandi bey deNkN HgpftW
Palryerstorff. und Traenstorss oder ihren Cessionarien Casparoundücnrieo
von Zweiffel ( gestalten bey letztvoriger Erledigung juxta Adjuncta subdiu . 4 .
& 6 . die Besitzen des Hauses Hischemch Adolpbum von Zweistell prasentitf
harken ) gestanden und dieselbe Wilhelm Friderichen vonZweiffell darauff
norninirt haben / gleichwie nun bey solchen Umbständen dieser stroces; kei¬
nes Wegs des Hauses Zischenichs Turnum . sonderen gleich erwehnte ccssio -
narios von Zweiffel U !Nb ihren Turnum zu behaupten jähe tiNtzig UNd alltM
betroffen / also ist auch Besitzer des Hauses Ftschentch zu allsolchem krocest
so Mnig erschienen / als abgeladen worden / und kan dahero die Urtheil
den Besitzeren des Hauses Mchenich ex regula vulgatissima , quod non citatus
nec auditus , minus defensus condemnari nequeat , keines Wegs benachthkili-

Num $ . gen / welches auß dem Inhalt der sub 8 . Maji erlassener lub Num . 9 . ange¬
fügter Urtheil annoch desto klarer erhellet / als worin der Ursprung des
krocess ftlbsten in folgenden formalibus angeführt wird / daß nembltch die
Von Lennrp einigen rechtmäßigen Fug ^ nd Urjach nicht gehabt erwehnte
von Zweiffel scilicet Cafparum & Henricum angegebener Gestalt unterm
Schein eines vorlänqst zwischen Wevland Eberharden von Zwelffeli so
dann denen von Fsschenich und ihnen ( id est Burgerineister und Rath zu
Lennep ) auffgerichteten jedoch ohngültig - und straffbahren Ubertraasoder
Cession , des hergebrachten jurispatronatüs und dessen posseffion und Tlkul dc
facto zu vemingen / sie darin zu rutbiren und ihren pr-elentatuman seinen
Renchen und Rechten zu verhinderen / worauß ja offenbahr / daß das

^ objectum litis Nicht der Flschenicher Turnus . sonderen die in Turno Palmers -
torffiano wieder die von Zweistell vorgenohmene Turbation gewesen seve I
weit aber von deme ist es / daß derFischenicher Turnus durch diese Urtheil
denen von Zweiffel adjudicat zu seyn gesagt werden könne / und wird hier¬von
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M nicht die geringste Litter gemeldet / sonderen dieses drifte verordnet/ '
MDie von Lennep an solcherTurbation ju viel und ohnrecht gethan / da - '

inchr besagte von Zweisiell an ihrer kosselfion vei quafi des ^ urispatro -
Mz . und auch consecjuenrer ihren praesentatum an den darzu gehörigen
Mistn und Einkömmsten lnehr nicht rurbiren sollen / gleichwie nun nf-
^>e ad diem sententiae die V0N Zweistel keine posseifionem privativam gehübt /
Deren im Widerspiehl kündig ist / daß bey dem immediate vor der Len ->
Upseber rurbation und nach dem angemaßten Übertrag gewesenem casu
vacationis der Besitzer des Hauses 8ischenich /. eben als wan keine cetfion vor -
hffo geschehen wäre / actum poflessorium nominationis in favorem Adolphi
vonZweiffcii geübet / gantz ohne / daß die Stadt Lennep oder sonsten je -
M in der Welt sich darwieder opponirt / also kan jähe auch die in der
Urtheil vermeldete possessio deren von Zweistel nicht P ro privativa contra
M' 0li8ischenich / sondern nur proturnoPaimerstorssiano verstandenwer -

rationi enim congruit , quod pro illo jure seu parte , quod habet praesentans
ctÄfeatur facta praesentatio ,

Rota coram Millim, decis nq . MM « qua & habetur pofl Vivian.
detis. 2 .

p«r consequens etiam sententia desuper subsecuta , nam sententia in possessorio juris-
patronatüslata non aliter interpretari potest , quam juxta praesentationes factas ,

Pitton , alleg . -j ^ , nuui , ? r >
Bcvorab in Hypothesi . wohe die von denen von Zweiffell im Jahr ! 618 .

Mgenohmene durch die von Lennep streitig gernachte nominatio » pneise m
lirafft des Vergleichs de anno i ^ i . und darin befestigter alternati mit der
rtlitlicher expreKon geschehen / daß weilen der letztere possessor des Keneficii
mdcnBesitzeren des Hauses Hstchenich ernennet gewesen / jetzo der rumu ,
anKmrichen und Easparen von Zweiffell in Krastt des von Everhar-
Lmwn Zweiffel zu Palmcrsrorfferhaltenen Übertrags stehe / dessenthal -
Knauffdasiub ^ um . 6 . hieröben angezogene instrumentum investituri bezo -
Wwird .

Ad 2dum ist die gerühmte possessio privativa praesentandi Verabredet wor « Responsi«
tot / dan ebzivam nicht ohne / daß der 8rey - Herr von Reuschenberg oben « e »bmo-
nch einander erzchlte actus als privauvos anrühmen will / so ist doch eine6 " " » ^ °
WlS insaÄo auß dem Vergleich de anno i $ ; i . ohnstreitig / daß eine ewige
tewiva , und zwgrn mit dieser merckwürdtger expression geschlosten seye /
tiiß dte von Dülmerstorst und Traenslorff zusammen und alleinig einen
Himum , die von Ftschenich aber den anderen turnum auch alleinig haben sols
lcit / anderen Theils aber ist ex Jure Canonico bekänt / quod fi exercitium juris»
ptranarus fit di viltim per turnos , praesentatio per unum ex compatronis facta cen¬
itatur fectaeffe communis utriusque nomine , & tanquam a procuratore alterius pa*
troai irrevocabiliter constituto

Serapbin . detis 980 . num . 11 .
Card. de Luca in sra 8 . de Jurepatron . difeurs 6 5 . num . 34 .
Pitton , dc controv . patron . alleg . 1 g , nutri . 1 . & allcg . 9° . num . 30 *

& 34 ,
licet enim usus & exercitium fit divisum per turnos , proprietas tamen re »
manet indivisa

Pitton , locis ultimo citat .
Card, de Luca pariter loc, mox tit ,
Lotter , de rebenef. lib . z quaß . 10 . nutn . 98 .
Rota coram Millino detis, 17p num . 5 .

»eque patronus amittit jus praesentandi pro futuro ob non factam in una vel altera
Mtationepraesentationem

Pitton . alltg . io . »uns. iS ,
Rota coram Veralio part , 2. , detis 191 « num , 1 . itetn decisa 6 6 .
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perseverat namque communio etiam in ipso exercitio & prsesentatio uftiüs .paaoai

conservat jus & posteflionem aliorum compatronorumPitton . cit , num , it .
Item dllegsyo , « mw / 34.

Rota coram Millino decis. 69 . mm \ .
Item coram Ludovvifio stVc Gregor . Decimo quinto decis.

, 452 . . num , \ & y . übi num . 12 . idipfum adhuc am¬

pliatur , Quod adÜocüt acquiraturpossessioprivativa , necesseik , ut alter com -

patronus ^ ciat prxsentanteshabuislc animum ipfium privandi .Es kan dahero durch die an Seithm ^ rey - tzerren von Reuschmbm
vorgeschützte 3 ^ U5 possessio privativa umb so weniger behaubttt werdm /woh?
dieser also klarer Rechks - Satz annoch ferner pro imo rn pactum dedücmD
gestalten nemblich in dem Vertrag de anno 15 5 i . außtrucklich prccavj « wor¬
den / daß fal6 derjenige / welchen - er turnus $ ef reffet / inner sechs
Wochen Zeit nicht prssenttreti würde / atödan der mdere die
Präsentation thuen möge / und diese Präsentation vdr gültig ge¬
halten werden / gleichwohl der Nachlässige in seinemrmnoxrr.
lomancii bleiben solle . Zuln anderen auch auß denen hieroben suk n»
rncris z . 4 . 6 . 7 . 6c 8 . angezogenen Instrumentis investiturarum sich hervorthuet /
daßjedeSmahl und zwarn annoch bey dein allerletzterem » ctu de annoisz ; .
dir offtangezogener super perpetuä alternativ ^ possessorum Castrorum t' ifchcmch
L PairnerstorssimJahr IZ54 . errichteter Vergleich widerhohlet / einfolg -
lich daS Irn alternativ- nicht außgefthlossen sonderen vielmehr vorbehalten
ftyt / adeoenim Constans Lc nunquam interrupta expressio qualitatis Mispatronr -

tus continuata in praesentationibus & institutionibus indubitatam demonstrat im¬

pressionem ejusdemmet qualitatisPitton . alleg . 91 . num , 24.
defertur que hoc in puncto multum enuntiativis institutionum , ordinarius « « ! iffl

aut praelatus instituens praesumitur scire qüalitates jurispatronatus
Rota coram Coccino decisfyo . num. i .

unde cum in omnibus fere habeatur mentio de concordia sirpetactam dtemativaffl

constituente excluditur sane collatio privativa
Rota coram Coccino decis. 651 . num , 4 .

Welche so vsttmahlen und fast in allen institutionibus geschehene Wider-
Höhlung des super alternat , ^ im Jahr - 551 . errichteten Vergleichs pro Ztio
die Possessores der Häuftren Palmerstorffund Traenstorft oder auch deren
cessionariosjederzeu inmaiassde constitujrt / wan auch schon dieselbe sich wie¬
der deren klaren Inhalt eines juris privativi hätten bedienen wollen / bon>

►UI. J '

« Äfffliffli , |iisM

somn . ican

fides autem praecisi requiritur ad acquirendam quasi poflessionem praesentandiGotonzalez ad reg, 8 . Cancell, Glöjs. 4 $ . K . 2 . nam . 3 $,
Garciai fiefecit. cafM 5 . num . 70 .
Card. deluea eit , dtscurs. 6 3 . num, 16 .
Pitton , alleg, 66 » num . 40. & 41 .
Rota coram Bickiodccis. 36 8 . num . f.

Imo fi possessio resultans ex « qui voco vel oblcuro non relevetJuxta Gonzal. cit. loc . num . 40 .
Multo minus in hypothesi ex parte D . de Reuschenbcrg poterit allegari potsel -

fio privativa manutenibilis , cum investitur « non contineant « quivocum , s« l cla¬

rissimis in terminis reterant concordiam , super alternativ » factam , ex quibus rcsul '

tat mala sides , sive scientia rei dien - .

Pro 4to Auch alle und jede -ictusauß einem Überfluß zu beleuchten / iftdit

Nomination des Wilhelm Fridtrich von Zweiffel de anno 1618 . ex ] atc turn »
( dicht mmblich oberinmrttr Massen bey letzt vorigem »^ » der BMerotv
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KauseS .Menich die Präsentation verfuget hatte - geschehen / inmassender
buchstäbliche Inhalt des ^ chuncti tut, di . 6 nach sich führet / und tan also dieser
actus nicht allein nicht gegen / sonderen muß für die vrrwittibte Frey Fraw
M Metternich zur Gracht angesehen / und considerirt werden per ) ma pr * -
allega « .

Was diesem nach den folgenden actum betrifft / von welche m der Frey -
Ktt ! von ReuschenbergdenAnfang seines vorgegebenen status possessoni neh -
mm wilt / daß nemblich obgemelrer Wilhelin Friderich von Zweiffel Cor -
nelioToppio sothancs Beneficium in anno 16 ; r . comendjf fjunö der Ertz - Sttffts
MischeOrdinarimsolchecommcndam approbirt haben sollt / kan selbiger Üllß
Uschiedenen Ursachen nichts hinderen vielweniger aber davon das initium
pyffeKonizprivarivr Hergenohmen werden / dan pro primo wäre eS ein actus
cianöckinm, dahe nemblich der posiessor Beneficii selbstenFriderichWilhelm von
ZMiffel das Beneficium in Commendam live custodiam & administrationem bks
sSglrmLornelio loppio gegeben / zu selbigem aber canonice zu nominiren /
und den nominarum gehörigenOrts investüren zu lassen sich nicht getrauet hat.
Welcher alstu ; pro xdo possessionem privativam umb so weniger nach sich ziehen
mag / als der Wilhelm Friderich von Iweiffel besagter commendans , we »
P dabevorn in vim tran ( actioms & in ea firmatae alternativ* erhaltener lud N . 6 .
angeführter eygencr Collation eben selbigen Beneficii in aperta mal » fide gewe¬
sen wäre / wan er gegen den Indalt seiner eygencr investitur eine interruption
^ aiccmatlv * hakte machen wollen / pro ; tio ist dieser actus keine ordentliche
nomination öbff collation , sonderen NUk eine patronis laicis nullolureeklaubs
({ simplex & consequenter temporalis commendatio Beneficii cum facultate perci,
piendi fructus quamdiu administratio duraverit , qualis commendatio commenda-
[anum non facit possessorem nec mutat priorem vacationis modum , unde etiam
noninducitur nova vacatio , sed antiqua reviviseit

Garz . de Benefipart . 4 , cap , 4 . » . 64 ,

Parts , de Rcstgn . Tra8 . lib . 2 . quaß , 19 . « . I Z .

teuren . inforoBenef .part . x . 6 »

Gonzal * adRegtd . ivatnGloJs , j , § , 8 . » . 4y *

Dixitque Rota coram Burat . decsf . 117 . n , 4 ,
Nach Absterben Cornelii Toppii solle zwarnanno 1 66 ; . Inhalts des lub ^ . 7 .

»dangeführten Instrumenti Cafparus fjertmanni ad nominationem seu prxscnta -
tionem Haeredum Calpari & Henrici deZwcissel Y0N Dechanten ad 8 » Cunibertum
mit dem Beneficio quxstionisinvestiirt / und zu dessen Besitz gekommen seyn /
gleichwie aber obangewiesener Massen Rechtens ist / guod compossessio ) uris .
patronatus interverti & possessio privativa acqu ' ri non possit , nisi adsit animus pri¬
vative possidendi & composiessorem excludendi seu spoliandi ; & nisiita probentur
actus nominationum seu prxsentationumcum scientia & patientia compossesioris
non tantum facti , sed etiam per subsecutam investituram & poflessionem effectum
sortiti , alsokandieser »ctus ebenfals nicht nachtheilig seyn / dan erstlich ist
scientia & patientia possessorum des Aauses Fsschenich Nicht erWieskN / ZweyteNs
ist nicht zu behauptm / daß der prrsentatus ad prrsentationem cornpossessionis
exclufi varn investiirt / UNd ZU der possession gekvtNMeN jeye / hingegen ist pro
Ztio das gerade contrarium in sdthanem Instrumento mvrititur* sub . N . 7mo zu
verlesen / in formalibus - Noveritis, quod antiquitus &juxta tenorem concordia de

conventum fit , jus praesentandi adharedesO“ possessore $ NB . Domorum

hschenich PalmeritorffO ' ‘Iraemtorffpertinere debere .
Diesem neckst hat sich kein einiger Casus vacationis per obitum begeben/

sonderen wie in Facti Spedc angemerket ist / hat der Caspar Kertmanm
anst seinen Bruder Philipp Wilhelm / dieser aber auff seinen änderten
Bruder Ioan Michael Hertmanni qu * st . Beneficium vor dem Päpstlichen
©tu &lttsignitf / die Canonische Rechten aber verordnen / quodejuimodt
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provisio Apostolica autem non mutet ftatum seu quasipossessionemJuris patrona. /
tus ad tradita . • '„ i / ifljllffll *

Ubi haec ad catum possessorii additur praeclara ratio « Cfotiafiummus Pontifex jj
nunquam prajudicare intendit , non /olum in petitorio , nescilicet m perpetuumjus '
patronatus amittant , sed etiam in poffefforio , nescilicet interversa remaneat eorum j
quasi possesso praesentandi , qua praexiflit , perdectfiones ibidem relatas . ,

Nicht das geringste Wort de unicis patronis gemeldet f der Lxecutor Apostoli . SlW m.
cus nemblich Paulus Aussemius der SkifftS r Kirchen Sancti Cuniberti Decanus 'SVyg
fonte auch die von Zweistel pro unies patronis umb lo weniger depnrcliciren / fS if11“
je mehr derselbe 8 -Iahren zubevorn nemdlich , n dem Jahr 166 z -nach Maß- * W
gedung mehrangezogemr Ähnlag lub num . 7 . bey der investitur des Caspari .J ' ® w
üertmanni den Erdvcrgleich de anno IZ5I . UNV darin gegründete alternati vam
deren HäuserenFischenich / sodanPalmerstorffundTraenstorffselbsttn m
gerühmec / mithin cx facto proprio darüber vergewissere wäre ; neben diesem WUMd «
allem ist wohl zu erwegen / daß nachdemediese resignationes von einem Bru-
der zu Favor des anderen gleichen Nahmens heimlich coram 8ede Apostolica WAWjU
geschehen / allem Vermuthen nach dre possessores des a loco Beneficii weit enlle -
genenPauscs davon kemNachricht erhalten haben / zumalen in casu vacaturr
per resignationem in favorem niemand UM dik prrfentation sich aMyeldkN kan /
und der katronusentweder conlenoiren / oder daß der Resignans das Bcncß .
cium behalte / erleiden muß . * W# taug

Der letztere Actus de anno 168z . ist abermahlen eine heimbliche Dimis'
sion des Ivan Michaelen Hcrrmanni auff seinen Bluts - Verwandten Jo * ^ -̂ >1/ m ,,
annem Michaelem Fabri , wobei) Nichts dtweniger in instrumento investiturr ^ fidat «
sub n . 8 . appositp der Erb - Vergleich de anno I z z ! . und zwaren in specie , daß *
diese Nomination ex reserva tojure praedii Palmerstorff geschehen seye / in dürren
Buchstaben angezogen wird ; worauß sich dan offenbahr ergibt / daß die ^
dem Hauß ^ isdienichgebührende alternativa nicht außgeschlosscn / sonderen tl ’ J
vielmehr außtrücklrch vorbehalten seye / daß man also annoch Vorbeygehen
wolle / ob nicht inzwischen die Besitzere des Hauses Fischen ^ minderiäima ^ '
und abwesend gewesen seyen .

Ad Obmotum tjtium thutwiederumbobigts principiu
teraliosacta & judicata eintreffen / über dieses kan die ex ad
beygelegte Urtheil / wan dieselbe in Originali beybringlichil
_ _ |_ ■ . . . fA L4( a f • AAK « II4U K A U Ai . Cl « It « 044 « « «« ^ *« 44 l i*» W k t

Wilhelm Fridertch von Zwelffel mehrgemelten Lessionarii <
feil Sohn / so dan Ioan Reinarden von Zweifle ! zu Dah
dentis L verkardi Sohn ein - und anderen Theils obgewaltet j

~ I » *• »/ r . » jwm . . r — W » *•• / . »» «/ VI «JUVI IIUU ‘iMMllMIUM /
werden wollen / als wan der deutor Bullarum m favorem Philippi Wiihelmi 2

' Hcrtmanni expeditarum die ErbgenahMkN Caipari UNd Henrici von Zweiffelt , 2iB
pro veris & unicis patronis gehalten hätte / iN dcMN litteris executivis iftal' CC

^ _ *T . - - - t • - • . . . . . . . / t . a i 4 . . r - - * • 1
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probiren ; soviel indessen darauß abzumercken / soll der '
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D Juspatronatus bctföffctthätte ( dessen contrarium jedoch cx tcnorc sen -
lent « abzunehmen ist / indem nemblid) das objecstum i - ti « darin bestanden
hadcn solle / daß dem Lomclio loppio die Renkhen auß der Ursachen in
gusedlag gelegt worden / weilen er beschuldiget / als wan die vivma der
Kation gemäß nicht hätte verrichten lasten ) so müste derselbe den denen
Käuseren Palmerstorff und Träenstorffdurck Vergleich 6c anno 1551 . zu¬
gestandenen / von Everhard von Zweiffell aber im Jahr i so ^ dem Easpnr
liiioAenrichenvon Zwetffelcedirten Turnum betroffen haben / wobey foto *
jchdasHauß Fischemch nichtinrere ^ rc / unddaheroaucknichtdarzucirirt .
gewesen / inmassen dan diese Urtheil von denen Besitzcren des Hauffs Fi -
iehmich nicht die lntndeste Meldung thuet / gleichwohl aber den Wilhelm
Weiderich von Zwetffel nicht als patronum privativum , sonderen als Mit -
Patronen anziehet / den Hiebey mir vermeldeten comciiumioppium de -
langend / wird nur der wieder denselben impctnrter Zuschlag bloßhin ex Kac
irrioneauffgehoben / weilen er wieder die vorgebrachte Klag / alswan die
Divina nicht gebührend beobachtet hätte / gnugsamme Entschuldigungen
ilirgebracht / was wird aber hierauß von einem Ohnpanheyschen wieder
tesHauscs .̂ ischenichslurnum mit Fug Rechtens inferat werden sonnen ?
Waseöfonsten mitdes ToppuNommacion oder besser zu sagen Lornmenda
hör Beschaffenheit habe / und daß dieselbe dem Flschentcherlumo nichrde n
Schalttnemiges Nachtheils zusagen können / ist gleich hiebevorn ^ d obmo -

des mehreren angezeigt worden .
Gleiche Beschaffenheit hat es auch mit dem 4len Einwurff / und zer - R eff o»ßa

fallet derselbe ex üsdem principiis , dan es mögen die Besitzere des Hauses a d 4 tum .
Palmerstoff mit übrigen Erbgenahmen von Zwetffell sich verglichen ha¬
ben wie sie wollen / so mag doch solches dem Fsschenicker von jenen nicht
dcpendirenocri / in diesem Vergleich nicht gemeldetem lurno keineswegs
pracjud\ciren / in mehreren betracht / daß durch mehrmahl angezogenen
Vergleich cleanno 1551 . das exercitium suris patronatu ; zwischen denen Hau -
fern , Palmerstorffund Traensiorff / so dan zwischen dem Hauß Füche -
ich per lurnos vertheilet worden / dahe nun diesem nach im Jahr - 604 .
die Besitzere deren Häuseren Palmerstorff und Traensiorff ihr jus patrona*
tluancaiparum und Henrichen von Zweiffell übertragen / zwischen deren
Cedendo und Cessionanf n Erben aber nachgehends eine Streitigkeit entstan -
bcn / welche durch den ab exadvcri 'o obrnovirten Vergleich gehoben worden /
lsgehen dieselbe den dem Hauß Fischenich zugehörigen kumum nicht an /
sonderen stehet denen Besitzeren von Palmerstorff und Traenstorfffrey /
Mdbevorn in ihrem lurno entweder stmulrance oder auch per Tumum (ubdi -
vii'um zu prskntirm / gantz / ohne daß solches dem Fijchentcher ^ rno etwas
prajudicwe . Videatur huc

Pitton . praeit , alleg , 20 , n . 17 . ubi ad casum inquit < Namciim

in donatione Petrus Paulus mit expresserit Je donare vocem

Caroli , vel totum Juspatronatus invenere , censetur dona¬

tionem exarasse , 'desua voce tantum , & non de altera -

Et paulo post - Praesertim quia metiendo voluntatem a potestate

nonpotcrat donare vocem . qua alteri debebatur , i
Auß jetzt angezogener in den Geistlichen Rechten nicht allein / son « ^ Stum >

Kren auch m gesunder Dernunfft gegründeter Lehr des Psttonn hat ferner
der 5tc Rcuschenbergischer Emwurffseine Erledigung / dahe mmblich die¬
ser Vergleich den Palmerstorffer und Traenstorffer Iwnum gleich erwehn -
ker Massen angehet / so viel aber den Fischentcher ^ mum betrifft / ist dem¬
selben so wenig darin derogirr / als auch in deren pacilecnten Macht wäre
demselben derogirm zu können / indem nunActen kündigerDingen dieFrey -
Zrau von Zwetffel zuPalmerstorffdm letzteren ^ uMpr- sentarioms verübetd - ' als

\



als folqet von selbstcn / daßnimmchroM verwittibte ^ rey - Fraw von
Metrernich als Besitzerinne des Hauses Zischenich in Kraffr deserwchn .
ttm Hauß Aschenich anklebenden lurni zu pr -rsemiren habe / wie hier
oben 3 H . - DtlNMnherd wühe - ul^ ve M § , - Hieran irret auch
nicht - des mehreren behauptet wordm / rvan diesem nechstsich eine fer¬
re Vacatur ergibt / so stehet dem Frey - Herren von Rcuschenberq frey sich
des mit der Frey - Zrawvon Paimerstorff gcthätigken Vergleichs in dem
Palmerstorffer lumo zu bedienen »

M 6tum . Bey demüten vermindlichen ElNwtwff lasier tnan dahin qestelt seyn / daß
verwittibte Frey ^ raw von Metternicbvder auch deren Vor - Eiteren das
jus prxscntandi personaliter nicht excrcjrt / weilen sie damahlcn das Hauß
Zischenich noch nicht gehabt / dan nichts destowmiger muß dieselbe anjktzo
dabeygebandhabetwerden / inreiftlicherconfiderat .on . daß qu * st . j ^ parro -
natü .8mcht hxrcditarium , auch Nicht gentilitium , sonderen reale Castro Fische -
nich in uno turno annexum ist / bey welchem Fall es Nicht Üttff dic actus perfo .
nales familiae , sondcrcnad possessionemCastri ankommet / ita ut possessor Castri
fit possessor Jorispatronatus & praesentare ac respecti ve manuteneri debeat , etiamfi
ab ante non praetentaverit , uti authöritates DDrum & decisiones Rota: superius in
§• Wan NUN vorcrwehnte Umstände - aiie^ art * evincunt , und es dchero eines
seciat Übertrags nickt einmahl vonnöchen gchabthatte / welches doch ohne
dem lauth der ad acta übergeoener clausula: concernentis des KaussBrießs gea
schehenist / daß aber vormahlige BesiHere des Hauß ZsshenichdaSMpa .
tronatus Mehrmahlen grübet / auch durch die von denen oompan -onishetinlich
und ohne wissen deren vonZtschenich gekünstelte actus so wenig / als von einem
Bruoer auff den anderen / fort von einem Denvandten auffden anderen
in aller passimresignationes der Besitz v . quasi dem Hauß Zischenich an¬
klebenden junscompatronatus nichtgeschmahlert / weniger bmohmen wor¬
den feye / ist ebenfäls hieroben passim des mehrerm angewiesen worden / W
daß diese vorige Befitzere des Hauses Zischenich sich sothanen ihren Rechtens
nielnahlen begeben / vtelweniger auch als deren entsetzt oder prmrr sich ge,
halten / sonderen vielmehr ihren animum coniervandi possestronem Lc iesenon
habendi pro spoliati , declaritthaben / ergibt sich auß deme / baß erwehnttBe,
sitzere des Hauses Zischenich bey letzterer Vacatur der in eben selbigem Erb-
Vergleich deanno l55 ! . gemeldeter und in Krafft desielbendenen Häumn
Zischenich so dan Palinerstorft und TraenStorffex eodem iure . wie qu - st «-
nirte Vicarje zu ^ ennep / quoad turnum alternativum prxscntandi zugehöriger
Vicarie sanct* Crucis in Bruell / den allerletzten actum posseflorium laut der

A^m. 10* Anlagen lubN . to . bewürbet haben . /r^ ^ ^
7 ?nr> ? '/ / ^ Vid, Pofiiusdcmanut, objtrv , 7Z , n, 14 ». "

Ubi inquit s Si fuerint fundata tmico contextu plura Beneficia , ce ipso quod
docet de quoji peßesfione praesentandi refpcSu unius , censetur in quasi
pojfeßonc pr «ejentandi etiam quoad alia , & concordia in parte cffeStta -
ta etiam quo ad omnia capita dicitur effe in observantia idem ,

Pofiimn , 151 ,
Concordat Lott de rc benefic , lib , i , qu <e (l , 10 . n. \ Q .& n, i j ,

Ubi in his verbis specificis ait , « Hecque eadem Conclufio procedit etiamfi es¬
sent plura Beneficia sub eadem reservatione & laici patroni repemutur
in quaßpqßeßonepr*jentandi adumm tantum , nam licet respeäu hu¬
ius Beneficii aüus pr <ejentat tonn fit singularis , magis tamen attenditur
causa illius , qme efi universalis ad alta quoque Beneficia , quam a 8 us , &
propterca ex uno a&u censetur acquisita poßeßo universalis ad omnia , t

Estquc hxc sententia in Rota sxpius canonizata , uti patet
Ex decifi 172 . Poß, 7ra8 . Pofiii n . 70,
Item in decifi Rotali in TyrasonenfiJuris praesentandi que habe¬

tur apud Gari , de re benef.part , ii , C, 2 , n, 240, In
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In formalibus * videtur sufficere observantia in uno Capite ut in alio
non dissimili idem ßatui debeat ,

Item sub « . 241 .
In terminis - Praeterea ut fuit diftum in decisionesafta 16 . Martii , cum non

detur ratio diverfitaiis , quare magispr &sentatio ad Vicariam B , M . V*
debeat habere locum , etiam quoad Canonicatum in eadem Ecclcfia .
quam praesentationes ad duas Vicarias , quoad iflas portiones poteß . ar¬
gui ab observantia crcftionis in illa . adißas , de quibus agitur , & exii -
laflatuijus ejseqtuefitum etiam quoad reliquas ejusdem N ^ „speciei.

Deinde sub num . 242.
Hacc ad Casum habentur formalia 5 Cum & ipse NB . ab eodem fonte proce *

dant (V ratiodiverfitatis affignari nonpoffit - Praesertim itaque in hy -
potheli ubi agitur de possessione jam acquisita conservanda & defenden¬
da non autem acquirenda .

Poflius cit. loco «, 138 . & 1 39 .
Hoc enim Casu sufficit constare de animo patroni continuandi possessionem de

quo animo doceri potest per declarationem i possessore quomodolibet factam uti
pluribusdecisionibus Rotalibus citatis firmat

Pitton k difto Traft , allega 100 « n. 5 74 ,
inobmoto 7timo vermeldete Ceffion belangend / ist zu bemereken / daß M 7 mum

Mbe unter außrruckltcheniVorbchaltdcrLands - Fürstlicher Confirmation
ane Beitattlgung zwaren vorgenohmen werden wollen - Gleichwie aber
diese Lands - Fürstliche Confirmation Nit hinzu gekommen / sonderen im
Mderspiel der Lands - Fürstin derlub n . 9 . demerckter Urtheil zwi¬
schen Weyland Everharden von Zweifiel so dan der Stadt Lennep nicht al¬
lem / sonderen auch den anderen zwischen denen von Fischenich und gemelter
Stadt Lennep auffgerichttten Vergleich oder Ceffion des Jurispatronatus für
ohngülttg jahestraffvar erkläret hat / also kan diese renuntiation denen Suc¬
cessoribus um so weniger einiges Nachtheil verursachen / als eines Theils dle-
silhe ob detectum reservati consensus Principis zur WÜrcklichkett Nicht gediehen/
anderen Theils auch damahliger Gnädigster LandS - Fürst diesen Übertrag
des jurispatronatus denen geistlichen Rechten desto gemäßer vor ohngültig
und straffbahr erkläret hat / je deutlicherdiese vorschreiben / quod donatio vel
cessio Jurispatronatus abique Consensu Epiicopi nullatenus sustineatur , neque ab¬
dicet Jus i donante vel cedente

Qarzfart . s . Cap . 9 » , 71 - & sequentibus .
< Card. de Luca de Jurepatron, dtsc , 56 . n , 7. & 10 *

Pitton , alleg . yi . » 4 , ibiqueplurcscitati,
Rotapofl Traft . Vivian* decis 151 . »«. 1 . qua efl eadem ititer

impressas Bichii dccts 277 . Item
•Rota coram Roxas decis 1 ; t . n . 4 . & 5.

Dahero auch pro Ztio in der drey Jahr ä dato sich begebener ersterer Va -
catur dieser Übertrag nicht observjrt worden / sonderen Wilhelm von Golt -
stein Herr zu Muckenhaufen als diö . Besitzer und wahrer Erb des Schlosses
Uchemch / in dein Jahr 1596 . die pr-rientation eben als wan die angegebene
Lesfion niemahlen in rerum natura gewesen wäre / laut obiger Aulagtub 8 .4 .
verrichtet / welche auch ihren völligen Effect ohn die mindeste von der Stadt
tzennep oder deren von Zweifiel erfolgte Widersprach erreicht / zumahlen
der prrientatus Adolph von Zweifiel Krafft solcher Präsentation und darauff
erlangter Investitur diese Vicam biß ins Jahr t6i8 . besessen hat / und dieselbe
damahlen aüererstjuxta pr -emissam facti speciem durch den von besagtem Adol¬
ph einqetroltenem Ehestand erledigt / so fort Wilhelm von Zweiffel darmit
versehen Worden / undecum ex inde resulter , inobservantia donationis & quod
non sit essectuata , in possessorio nullatenus attendi meretur

Pm „ Alleg . 91 * n, S . 9 . & io , fer decis tbid. relatas.
b » Bey



Bey solcher Ohngültigkeit so wohl äls moblervance des vermeintlichen
Übertrags verschwindet daö8upposttum . als man die von Zweiflet denK -
schenicher tumum von der Stadt Lennep retraKirt hätten ; mit dem übrigen
Einwurflvonselbsten / und findet solches Dichtwerck ohne dem leine meh¬
rere Entkräfftung auß dem jenigen / so hieroben ad Obmotum primum gesagt
worden .

Der 8te Einwurffhat expraedeductisebenfals feine Erledigung / indeme
nemblich darauß sich ergibt / daß der Erb - Vergleich de anno r ^ i . mchtein
veraltetes und längst erloschenes vocumenrum . sonderen von Zerr zu Zeit
in denen instrumentis praesentationum vel respectiv£ investiturarum widerholel /
jähe gar deyde letztere dominationes so wohl wegen des ßeneficü $ u Lennep als
auch wegen der Vicarie zu Bruel darauff gegründet / mithin derselbe «
viridi imo viridissima observantia 4111104 ) seyt - Ex ejusmodi enim constanti expres¬
sione qualitatis in institutionibus continuata arguitur indubitata ejusdem qualitatis
impressio , uti supra ad obmorum 2dum .

Ex Pittonii allega 92 , & decifione Rotali coram Coccino 652 ,
latius firmatum efi .

Daß auch wegen allzu klarer Endtscheidung des petitorii das possessorium
absorbin werde / und weilen darauß das Jus patronatus als ein appertinentz dtS
KauftS 8 «schenich festgestellet ist / ein solches dem Besitzeren mehrerwchn -
ten Hauses 8 ' fchenichauch so gar »» possestono anaedeyrn rnüffe / und da -
hero / in Erwegung daß der vorige lumus durch Besttzere des DauicsPal-
Nlerstorfi consom jrt worden / anjetzo die Besitzen des Dauses §tschenich IN
Krafft darin ebenfalls vor erblich und ewig bevestigten lum , zu handhaben
seyen / desfals beziehet man sich auff das jene so hieroben so Wan nun
yorerme ^ nko r & sequentibus necnon in responsione ad obmotum primum
breiter außgeführet worden -

Mjmm Den neunten Einwurffbelangend / hat man an Seithenverwittibter
Frey - ^ taw WolffMerternich eines Theils verabredet / daß man des Ge¬
heimen Rath von Läpp ab exadverso angezogenes Schreiben producirt wür¬
be / darauß das geringste / so disseirhiger Sachen nachtheilig seyn köme /
hervorbrechen solle / worauffan Gegen - Seithen in folgender Handelung
von diesem Einwurff platter Dings stillgeschwiegen worden / anderen
Theils aber / wan auch schon der Chur - Cöllnischer Ossicial oder auch der
Geheilne Rath von Läpp als von den wahren Umbstanden der Sachen
darnahlen noch nicht unterrichtet etwas wiedriqeS geschrieben hatten / wie
keines Wegs nachgegeben wrrd / so tönte doch solches im mindesten nicht
der verwandter Frey - Fraw vonMetternich / und noch viel weniger ih¬
rem minderjährigen Sohn hinderen ex vulgata juris regula , quöd alteri per
alterum iniqua conditio inferri nequeat per textum

Leg . non debet ff , de reg * juris *
Item leg . 26 . cod, de tran/ aB * leg * ima ff . de alienat , judicii mu*

tandi causa* leg * 27 . §• 4 . verf ante omnia* fi* de pades, ■■
nec non cap . denique cati . 14 , qu *ß . 5 .

Zu feiner Churf. Durchlzu Pfaltz angestametemJustitz - Eyffer letzet solchem
nach verwilk Frey - FrawWolffMetternich zurGracht so wohl als auch von ,
ihro auffdie Dicarie nominirter / von Geistlicher Obrigkeit investiirter und in
würckliche possession eingesetzter / auch darin cominuirter Iohan Arnold von
Schonheim das demürhigste und respective unterthänigste Dertrawen / eS
werden Dieselbe gnädigst geruhen dieverwittidtevon Metternichin posses
Hone vel quasi alternativa des dtM HgUß FischkNich ülS eine real a ppcrtinentz ÜN -
klebenden ) uris patronatus das Beneficium Sanctae Catharinae zu Lennep betref¬
fend / mithin den von Ihro pr-esentlrt - investiirt - und zur pofiession pscificö
gekommenen Johan Arnold von Gchönheim in Besitz fothanen ßeneficü
gnädigst zu handhaben idque cum expensis* Darüber
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